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Zur Tagesgeschtchte
In der Magdeburger Zeitung bespricht eine Stimme

aus SüddtUtschland die Freitagssitzung des Abgeordneten
hauses bez das Thema Herr v Mallinckcodt und Bis
marck in so vorzüglicher Form daß wir den Aufsatz dem
auch die Magd Ztg die erste Stelle einräumte gerne hier
folgen lassen

Allen Theaterbesuchern ist als ein sehr effectvolles
Stück die Verlänmdungsarie in dem Barbier von Sevilla
bekannt Die V rläumdung ist ein Wichen so beginnt
Basilio seine musikalische Schilderung der Verläumdung in
leisem und langsamem Ton der anwächst zurück und vor
wärts geht und unter Einfallen aller Instrumente schließlich
wie ein Sturmwind einherfährt Der Abg v Mallmckrodt
hat im preußischen Abgeordnetenhaus die musikalische Lei
stung des schleichenden Basilio in das politische übersetzt
namentlich ist ihm auch das Bor und Zurückgehen ganz
besonders geglückt Nur schade daß ihm Fürst Biemarcks
entrüstete und kräftige Erklärung durch die subtil ausgeklü
gelten Effecte hindurchfuhr und schließlich von dem Manne
nichts übrig ließ als das traurige Bild eines auf frischer
That ertappen Ehr der dem Konstabler gegenüber
eine möglichst unschuldige Miene zu machen sucht

Trotz ihrer Wahlsiege und des Jubels den die Ultra
montanen darüber aufschlagen ist denselben bei der Sache
durchaus nicht wohl ihr böses Gewissen drückt sie und
treibt sie unruhig einher Die ultramowancn Führer leben
unter dem Drucke der Ueberzeugung daß sie von der gro
ßen Mehrheit ihrer Mitbürger als Feinde des Landes be
trachtet werden sie wissen es sehr wohl wie ihr Sieg ,ur
möglich wäre mit einer Zernichtung Deutschlands Nament
lich haben die Ultramontanen nicht den mindesten Zweifel
daran daß die Interessen aller Feinde Deutschlands möqen
sie Namen haben wie sie wollen mit den ihrigen identisch
find Daher die verzweifelten Versuche von Windthorft
Meppen den Patriotismus der Klerikalen zu retten dahcr
auch die Anstrengungen Mallinckrodts auf den Staatsmann
der das Deutsche Reich aufrichtete den Vorwurf des Lan
deSverrathes zu werfen Analoge Thatsachen sind allen
Untersuchungsrichtern geläufig

Als Fürst Bikmarck das Buch des Generals La Mar
mora mit schweigender Verachtung strafre halte er offenbar
eine zu hohe Meinung von dem politischen Urcheile ja selbst
nur von dem gewöhnlichen Anstandsgefühle eines Theiles
seiner Landsleute Er durfie sich sag n daß ein verständi
ger und gerechter Mann welcher Partei er auch angehöre
einen Staatsmann nach feinen Handlungen nicht nach diplo
matischem Klatsch beurlhtilen werde Und gerade die Hand
lungen Bismai cks sprechen eine Sprache die deutlich genug
ist um jeden Dollmetscher entbehrlich zu machen Als in
Rom Personen die wohl auf die heutigen Wintthorst
Mallinckrodt Schorlemer Alst u f w herauskamen den
Besieger Hanmbals Scipio den Afrikaner wegen Rechnun

gen a d m aÜ aii ck t n Kl heil g n so rerte der
große Römer die Versammlung aus m l UM uuj ras
pitol zu steigen um den Göttern für den Sieg zu danken
Heute verfolgen Personen welche die Hoffnung unserer
Feinde bilden den Staatsmann der den Deutschen ein
Vaterland zurückgab mit gehässigem Gebelfer Sollten ihre
Namen auf die Nachwelt kommen so wird man sie ähnlich
schätzen wie man heute die römischen Anfeinder Scipios
beurtheilt als die Vertreter armseliger und kleiner Gesin
nung die auf große Thaten ihren Geifer zu spritzen sucht
Mit vollem Rechte konnte Fürst Bismarck sich den bestge
haßten Mann vom Tiber bis zur Garonne nennen uns
hat diese Anführung an den Hirtenbrief des Bischofs von
Nimes und an die geschmackvollen Auslassungen des römi
schen Poutifex erinnert einem Manne von den lyrisch n
Neigungen und der Naivetät des Abg v Mallinckrodt hat
jene Wendung Bismarcks die Troubadours in das Ge
dächtniß gerufen Anmerk der Red Uns gemahnte das
Ciiat der Troubadours an den Ritter von der traurigen
Gestalt Die Thatsache des Vorhandenseins jenes Hasses
wird dadurch jedoch nicht berührt sie ist über allen Zweifel
erhaben und wenn je ein Haß verdient war fo ist es der
welchen die schwarze Internationale gegen den teutschen
Staatsmann trägt Der wachsenden Fluth des Jesuiten
thums hat Fürst Bismarck sein Bis hierher und nicht
weiter zugerufen das Schaumspritzen der bis in ihre Tie
fen erregten klerikalen Wogen wird den Staatsmann nicht
erschüttern der bei Beginn seiner Laufbahn das Jesuiten
thum als herrschende Macht in Europa vorfand

Priester und Priestergenossen wissen bekanntlich gut zu
hassen und in der ganzen zünftigen Diplomatie Europas
haben dieselben ihre Asfiliirten Alle Archive Europas darf
man als durchstöbert sich vorstellen um etwas auszuftnden
zur Schädigung des gewaltigen Gegners Die ganze Aus
beute ist La Marmoras Buch Aus demselben aber ist es
unmöglich nur da geringste Thatsächliche gegen Bismarck
vorzubringen man klammert sich an Aussagen italienischer
Bevollmächtigten die beinahe mehr Frankreich a S Italien
vertreten und deren Berichte jedenfalls mehr sür die Tuile
rien als für Florenz bestimmt waren An den Vogel der
sein eigenes Nest besudelt hat Fürst Nsmarck mit Recht
die klerikale Gesellschaft verwiesen und man weiß in der
That nicht was dieselbe in Bismarck mehr haßt den Ruhm
und die Größe eines Gegners oder den Ruhm und die
Größe eines Deutschen wenn ihr nicht die Ausorücke Geg
ner und Deutscher bereits identisch geworden sind Aber
dieser ohnmächtige Haß wird den Gang der Dinge nicht
aufhalten nur beschleunigen wird er ihn die Zeichen
dafür liegen zu Tage

Landtag Berlin den 2V Januar
In der heutigen 31 Sitzung des Hauses der Abge

ordneten wurde zunächst die dritte Berathung des Gesetzent

wurfes l ttresfe it die Beurfuiidiing des PecsoneustaudeS
u i die Zo in er ticken Eheschließung fortgesetzt

Schließlich lag noch eine Resolution des Abg Dr
Ha umacher vor

die Königliche Staais Regierung aufzufordern eine
Revision der im Bezirke des Appellatiom gerichts Cöln und
im Gebiete der vormaligen freien Reichsstadt Frankfurt a M
geltenden Bestimmungen über die Beurkundung des Perso
nenstandes vorzunehmen und die thunlichste Gleichförmigkeit
der desfallsigen Gesetzgebung sür die ganze Monarchie her
beizuführen

Die Resolution wu de vom Hause angenommen Meh
rere zu diesem Gesetz vorliegende Petitionen wurden als
durch die Beschlüsse des Hauses erledigt erklärt Sobald
eine Zusammenstellung der Beschlüsse erfolgt sein wird wird
über das ganze Gesetz namentlich abgestimmt werden

Dann trat das Haus in die erste Berathung der Pro
vinzialberathung ein die von dem Minister des Innern mit
einem längeren Vortrage über die Ausführung der Kre s
ordnnng eingeleitet wurde Der Minister empfahl bei der
Berathung dieser Vorlage denselben Weg einzuschlagen wie
bei Berathung der Kreisordnung

Das Haus beschloß nach längerer Debatte Ueberweisung
des Entwurfs an eine Commission

Zum Schluß setzte das Haus die Etatsberathung fort
Der Etat des Staatsministeriums gab zu ausführlichen
Debatten Anlaß

Richter Hagen beantragte Streichung der 31,000
Thaler welche für Preßzwecke ausgegeben werden sollen

Er entwnft ein ausführliches Bild von dem Treiben
der offiziösen Presse und ist der Ansicht außer dieser Summe
würden fast die gefammten Zinsen des sequestrirten Ver
mögens der depossedirten Fürsten für Preß oder dergleichen
Zwecke verausgabt Redner geht in Details ein und kündigt
an er werde einen Antrag stellen wonach der Reptilienfonds
genau controlirt werden müsse

Minister Graf Eulenburg giebt zu daß Richter S
Mittheilungen interessant auch gewiß zum größten Theile
richtig seien allein er bittet um Genehmigung des Dispo
sitionsfonds weil er für die Regierung unentbehrlich sei
man solle ganz von der politischen Richtung des Ministe
riums absehen und nur die Nothwendigkeit im Auge behal
ten Windthorft Meppen deducirt ähnlich wie Richter
nur glaubt er die Beschlagnahm des Vermögens der De
possedirten müsse aufhören weil blos dasurch werde Reme
dur geschaffen werden LaSker will den Fonds bewilli
gen wenn Graf Eulenburg sagt wie er verwendet wird
Die Regierung hat sich übrigens mehr und mehr nach dem
Willen der Liberalen eingerichtet und auch deshalb werden
wir die 31,000 Thaler bewilligen Eulen bürg beme kt
aus den 3 ,WO Thalern würden einige Zeitungen subven
tionirt und offiziöse Schreiber honorirt In namentlicher
Abstimmung genehmigt das HauS die Summe mit 205 ge
gen 14t Stimmen

ZUM 18 Januar
Von C Müller Fürstenwalde

Spen Zeitung

Am 18 Januar 1701 fand in dem großen Audienz
saale des Schlosses zu Königsberg in Gegenwart des Hofes
der Reichs Würdenträ ger d r Landstände wie anch der
meisten aiswärtigen Gesandten und vieler Deputationen
unter dem Jubel des Volks die Krönung Friedrich III
des Kurfürsten von Brandenburg und souveränen Herzogs
von Pommern zum KötM von Preußen statt

Da Friedrich I seine Krone weder einer geistlichen noch
einer weltlichen Macht verdanken wollte so setzte er sich
dieselbe vor der hohen Versammlung mit eigener Hand aus s
Haupt eben so ließ er sich das goldene mit Brillanten
und seltenen Rubinen reich besetzte Scepter ein wahrhaft
kaiserliches Prachtgeschenk Peter des Großen von Nieman
dem reichen sondern nahm auch dieses Attribut königlicher
Macht mit dem Reichsapfel eigenhändig vom KrönungStifch

So festlich und würdiglich geschmückt verließ Fried
rich I in purpurnen mit Gold köstlich gestickten Hermelin
mantel an dem jeder Knopf 3000 Duc iten 9750 Thlr
kostete dessen Agraffe aber drei Diamanten vom hellsten
Wasser zierten die 00,000 Thlr an Werth waren den
Audienzsaal um aus den anstoßenden Gemächern die fürst
liche Gemahlin die gefeierte Charlotte Sop i zum gleichen
Zweck in den Königssaal zu führen

Nachdem sich die im Volke Hochverehrte vor dem Könige
auf die Knie niedergelassen setzte ihr der Monarch die gol
dene mit edlen Steinen reich gefäßtt Krone aufs löckige
hochfrisirte Haupt

Die Gekrönte bot in dieser maletisch hingegossenen Hal
tung einen gar lieblichen Anblick dar

Die schöne noch immer frische fast jugendliche Gestalt
war in eine schwere mit echten Spitzen und zarten Tüll

üschen geschmackvoll verzierte weiße Atlasrobe gehüllt deren

Nähte reich mit Diamanten Stein an Stein besetzt waren
Ein dunkeler sammetner Ueberwurf wie eine Tunika
geschürzt ein wundervoller Hermelinmantel verdeckte der da
maligen Sitte gemäß die blendende Büste die wohlgestell
ten Anne nur wenig

DaS Geschmeide welches die Königin an diesem ihrem
Ehrentage trug welches aber erst dnrch die schöne Frau
den echten Werth erhielt wurde auf ca 3 Millionen Thlr
geschätzt

Nui m hr begab sich das Königspaar unter einen car
moisinrothen sammetnen mit großen goldenen Quasten
und Schnüren reich verzierten Baldachin der von zehn
Kammerherren getragen wurde über den Schloßplatz zur
Schloßkirche Der Weg war mit scharlachrothem Tuch
bedeckt Den allerhöchsten Herrschaften die unter dem
Geläute der Glock n unter dem Hurrah der Menge zwi
schen einen gigantischen Militär und Volksspalier gemes
senen Schrittes hindurch gingen folgte in würdiger Pracht
der große Gallazuz mit den obligaten Pag n und Herolden

Zwei evangelische Bischöfe Dr Bernhard von Larden
lutherischer Ober Hofprediger und Benjamin Ursinus von
Baer reformirter Ober Hofprediger die beide zur Verherr
lichung des Ta es vom Könige geavelt worden empfingen
die königlichen Herrschaften unter den Klängen der Orgel
mit dem Segen Gottes am Eingange der Schloßkirche und
führten sie an die Stufen des Altars au dessen Seiten sich
dieselben auf zwei prächtigen Thronen rechts und links nie
derließen

Der Festgottesdienst begann in der überfüllten sinnig
geschmückten KircheI

Nachvem die Liturgie beendet salbten die Hofgeistlichen
in Assistenz der Stadtgeistlichkeit das hohe Königspaar mit
dem geweihten Salböl an Stirn und Puls Hierauf setzte
sich der König noch einmal aber im Hause des Herrn
und vor dem versammelten Volke unter den lang gehaltenen
Tönen der Posaunen unter dcm Donner der Geschütze die

Krone auf hörte andächtig der Predigt zu und genoß zum
Schluß der kirchlichen Feier mit den Seinen das heilige
Abendmahl

Nicht Eitelkeit und Prunkliebe allein sondern der rich
tige politische Tact den Friedrich trotz mancher Schwäche
besaß der sichere Mck in die G genwart vor Allem aber
der Blick in die Zukunft der Gedanke an die Größe seines
Hauses an die Wohlfahrt seines Volkes ließen den Monar
chen unter schweren Opfern diesen gewagten viel bespro
chenen Schritt thun den er indessen als feiner Diplomat
in der unbefan endsten und harmlosesten Weise bereits
unter dem 11 November 1700 den sämmtlichen europäi
schen Höfen mittheilte Friedrich benachrichtigte die hohen
Herrschaften

daß er den Titel eines Königs in Preußen annehmen
werce indem dieses zuvörderst eine an sich völlig zulässige
durch Gründe und Beispiele überflüssig gerechtfertigte
Sache sei und ferner durch solche Erhebung keinem in
der Welt das Geringste entzogen würde Er hege deshalb
zu den sämmtlichen Mächten in Europa sonderlich zu
den Kurfürsten Fürsten und Ständen des Deutschen
Reiches das ungezweifelte Vertrauen dieselben würden
aus bloßer Mißgunst und Neid einem an sich so unschul
digen Werke sich nicht widersetzen noch wegen des Na
mens und dcs äußerlichen von einer Sache die Se Kur
fürstliche Durchlaucht bereits vorlängst gehabt und ihr
kein Mensch in der Welt mit Fug streitig machen könne
Schwierigkeiten erregen welche darunter erzeigte Gunst
und Willfährigkeit dieselben in dergleichen und anderen
Fällen dankbarlichst anerkennen würden doch wolle er
nichts aus Schuldigkeit haben sondern Alles auf eines
Jeden Billiglet ankommen lassen

Ohne irgend eine Zustimmung auf diese seine subtile
Zuschrift abzuwarten machte sich Friedrich sofort mit feinem
ganzen Hofstaate mit einem ungeheuren Gefolge von Leib
dienern und Lakaien mit 3 Compagnien Garde und hundnt



Wie aus Paris gemeldet wird äußern sich die
dortigen Blätter über den Artikel der Nordd Allg Ztg sehr
heftig wobei sich die ultramontanen Blätter besonders her
vorthun Ein Blatt will wissen daß Fürst Bismarck an
die deutschen diplomatischen Agenten im Auslande eine ver
trauliche Depesche über die kirchliche Frage und über die
Beziehungen zu Frankreich gerichtet habe Das bonapar
tistische Pky spricht sich offen für Revanchepolitik aus Da
gegen sagt das Journal de Paris Bismarck führt den
Kampf des Protestantismus gegen den Katholicismus Wir
werden diesem für den Katholicismus schmerzlichen für
Bismarck gefährlichen Kampfe als einfache Zuschauer bei
wohnen Unser Interesse gebietet uns in Frieden und Ar
beit uns zu sammeln Wir werden aus dieser Zurückhal
tung nicht hervortreten

Offiziöse österreichische Organe theilen mit daß in
Wien ernstlich an die Loslösung des österreichischen Theiles
des Fürstbisthums Breslan von dem bisherigen Diözesan
verbande gedacht wird daß speziell die Möglichkeit der
Fürstbischof Förster werde um der weiteren gerichtlichen Ver
folgung in Preußm zu entgehen sich auf östreichisches Ge
biet flüchten und das österreichische Jndeginat in Anspruch
nehmen auf dte energische Betreibung der gedachten Loslö
sung hinwirke

Posen 19 Januar Der Erzbischof proteftirt beim
Oberpräsidenten und erklärt daß er der Aufforderung die
Probstei in Dobrhzyca anderweitig zu besetzen nicht nach
kommen kann da er als katholischer Bischof verpflichtet ist
zu handeln wie er gethan und daß weder Drohungen noch
Strafen ihn zur Entweihung der bischöflichen Pflichten
zwingen können Er werde nie die Hand dazu bieten dem
Staat dem auf Erden nur ein bestimmter Kreis vorge
schrieben sei die Einmischung in rein geistliche und kirchliche
Angelegenheiten zu ermöglichen

Posen 29 Januar Das Material zu dem Prozeß
vor dem obersten Gerichtshof für Kirchenangelegenheiten
gegen den Erzbischof LedochowSki wird aus gerichtlichem Wege
gesammelt

Au Halle und Umgegend
21 Januar

Zu seinem am nächsten Freitag stattfindenden Be
nefiz hat Herr Werber unser talentvoller erster Held
und Liebhaber Holtei s effectvolles hier seit mehreren Jah
ren nicht zur Aufführung gekommenes Schauspiel Lor
beerbaum und Bettelstab gewählt Wir halten die
Wahl für eine sehr glückliche und hoffen daß die Vorstellung
ein recht volles HauS finden möge

Der Dichter Hoffmann v Fallersleben ist
in der Nacht vom 19 zum 2V auf Schloß Corveh gestorben

Wir lesen im Leipziger Tageblatt Wie uns mit
getheilt wird erhält Leipzig voraussichtlich in nächster Zeit
noch ein großes schönes Theater Der Unternehmer dessel
ben ist der Herr Amtmann Damm aus Halle a S welcher
daselbst im Jahre 1879 das Neue Theater ins Leben
rief Wie wir hören wird das Theater gleichzeitig Winter
und Sommerbühne halten und mit angrenzendem großen
Theater Garten versehen sein zu welchem Zwecke Herr
Damm einen Theil des Brems schen Grundstückes an der
Zeitzer und der Sophienstraße angekauft hat Die Bau
pläne sind von dem Baurath Herrn Brückwald gefertigt
worden und soll der Bau nach erhaltener Concession sofort
in Angriff genommen werden Der neue Kunsttempel soll
den Namen Karl Theater tragen uud nur Knnstinteressen
Pflegen

Auf dem Königsplatze find dieser Tage durch Auf
werfen eines Grabens eine Menge von Knochen und Schä
deln kaum ein Fuß unter der Oberfläche lagernd an daS
Tageslicht gefördert worden
W Repertoir des Leipziger Stadtthealers 22 Jan
zur Feier des 143 Geburtstages Lessings Minna von
Barnhelm

Krongardisten in vier Abtheilungen in 399 Staatswagen
ohne die Kutschen Küchen und Rüstwagen mit ca 39,999
Vorspannpferden ohne das Vollblut des kurfürstlichen Mar
stalls auf den Weg und gelangte nach drei Wochen unter
den Strapazen des Winters glücklich in Königsberg an

Herolde prächtig gekleidet durchjagten am 15 Januar
in mittelalterlichem Costüme begleitet von Trompeten die
köstlich geschmückte am Abend elegant illuminirte Stadt und
verkündeten unter lustigen Fanfaren dem jauchzenden tan
zenden schwelgenden Volk die Erhebung des Knrfürstenthums
zum Königthum

Das biedere Volk aber trank aus sprudelnden Fontainen
in rothem und weißem Wein trotz der Kälte des Januars
auf den öffentlichen Plätzen und Märkten seines Königs
Gesundheit und labte sich wie weiland bei der Kaiserkrö
nung in Frankfurt am Main so heute bei der Königskrö
nung in Königsberg an dem gebratenen KönigSochsen der
mit Hühnern und Tauben Putern und Gänsen mit Hasen
und Ferkeln mit Würsten Hammeln und Rehen sattsam

gefüllt war Forts folgt
Vermischtes

Das große Loos der Kölner Dombau Lotterie von
25,999 ist einem Schriftsetzerlehrling in der Buchdru
ckerei von Sam LucaS in Elberfeld zugefallen

München 16 Januar Von vorgestern bis gestern
Abend sind 21 Erkrankungen und 19 Todesfälle von gestern
bis heute Abend 33 Erkrankungen und 21 Todesfälle an
Cholera hier vorgekommen

Aus München wird geschrieben Die Besserung
in dem Befinden der Hofschauspielerin Clara Ziegler
schreitet stetig fort Die von der Halsoperation herrüh
rende Wunde eitert zwar noch etwas doch hat sich das
Organ der Künstlerin bereits so weit wieder gekräf
tigt daß sie im Stande ist längere Redeübungen vorzu
nehmen

Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alterthums
Verein

Professor Dümmler eröffnete die Monatsversamm
lung vom 13 Januar mit dem Referate über die neueste
Schrift eines Mitglieds des Vereins nemlich des Herrn
Professor Moritz Heyne in Basel Derselbe ob seiner
erfolgreichen Arbeiten an dem Baseler Jnstiut der Mit
telalterlichen Sammlung welche jetzt in sehr ausgedehnter
Weise die Bau und Kunstgeschichte des Mittelalters illu
strirt neuerdings zum Ehrenbürger der Stadt Basel er
nannt giebt in dem neuesten der von ihm verfaßten soge
nannten Neujahrsblätter des Baseler historischen Vereins
einerseits eine Uebersicht über den Inhalt dieser seit 52 Jah
re erschienenen Blätter andererseits eine genaue und sehr
belehrende Schilderung eben jener Mittelalterlichen Samm
lung in Basel

Den höchst eingehenden und vielseitig interessanten
Hauptvortrag des Abends hielt Dr Opel über die sogen
Zimmerische Chronik Diese höchst merkwürdige Chro
nik welche neuerdings von dem Bibliothekar vr Barack
jetzt in Straßburg herausgegeben worden ist nachdem sie

früher schon mehrfach namentlich auch von Uhland be
nutzt wurde ist ihrem ursprünglichen Zwecke nach die
Chronik eines angesehenen adeligen Geschlechts in Schwa
ben in der Gegend nördlich vom Bodensee derer von Zim
mern zwei Männer dieses Hauses im 1k Jahrhundert
haben selbst größere Stücke davon geschrieben die abschlie
ßende Redaktion ist von der Hand eines Johannes Müller
und zwar 1557 bis 1564 ausgeführt worden Das Buch
schließt ab mit dem I 1558 begonnen hatte es mit
dem angeblichen Ursprung des Geschlechts auSführlia er ist
es seit Anfang des 15 Jahrhunderts In hohem Grade
fesselnd durch seine freimüthige Sprache und Kritik des ge
feierten Hauses selbst wie durch scharfe Beobachtung und
durch die höchst gewandte Art der Darstellung und die ele
gante deutsche Sprachform tragen die Erzählungen dieser
vier Oktavbände wesentlich den Charakter von Memoiren
mit allen Vortheilen aber auch mit der Schwäche dieser
Gattung der historischen Darstellung Die Chronik ist für
südwestdeutsches und rheinisches Leben des aus
gehenden 15 und der ersten Hälfte des 16 Jahrhunderts
ein überaus treuer Spiegel indem die Schilderungen weit
über den Bereich der bloßen Hausgeschichte der Ritter
v Zimmern hinausgehen bringen sie reiche Mittheilungen
über Sittengeschichte und Politik der Zeit Der Grundton
ist katholisch aber noch nicht ultramontao noch nicht spa
nisch gefärbt noch nicht aggressiv gegen die Reformation
Das Kolorit ist ritterlich aber der Ritter erscheint hier
zu Hause so zu sagen im Schlafrock mit zahlrei
chen trefflichen Ausnahmen die Wifsenschvft und Kunst
energisch Pflegen doch einem höchst behaglichen Lebensg nuß
ergeben Ebenso ist das rheinische Bürgerthum außer
dem durch die Reformation mehr geläuterten Straßburg
in analoger Art derbem wie feinerem Sinnengenuß nur
allzu ergeben am meisten aber wie die sonst durchaus fromm
gehaltene Chronik mit Unwillen und auf Grund zahlreicher
Skandalgeschichten klagt Klöster und Klerus dessen Glie
der sich auch oft in höchst possenhafter Predigtweise gefie
len Bemerkenswerth für die Sitten daß schon damals
wälsche Bildung mit Ausnahme der Küche vielfach in
Westdeutschland sich entwickelte daß die zahlreichen Hof
narren jener Zeit wirklich großentheils aus der massenhaf
ten Erscheinung des Wahnsinns im damaligen Deutschland
sich erklärt daß der typische Charakter der damaligen
Stände sich bis auf die Flüche erstreckte daß endlich über
dem theologischen Interesse des 16 Jahrhunderts die ältere
Litteratur mit Ausnahme des Freydank und Gottfrieds
von Straßburg mehr und mehr in Vergessenheit gerieth
Aus der höheren Politik jener Zeit erwähnte Dr Opel noch
daß auch aus dieser Chronik die große Popularität sich
ergiebt die anders als Philipp von Hessen und Ulrich von
Würtemberg der protestantische Sachsenkurfürst Johann

Verjagung der Maulwürfe durch Petroleum Eine I
unendliche Reihe von Artikeln ist geschrieben worden um
den Nutzen des Maulwurfs nachzuweisen Er kann aber
trotzdem in Gärten sehr unbequem und störend werden
Für diesen Fall bringen wir folgende Mittheilung eines
Landwirths in dem Pr l und f Wochenbl Seit einem
Jahre bediene ich mich des raffinirten Petroleums zur Ver
treibung von Maulwürfen und habe bis jetzt die glänzend
sten Resultate erzielt Monate lang erblickte ich in meinen
Gartenanlagen keinen Maulwurfshaufen Zur richtigen
Anwendung des Petroleums erlaube ich mir Nachfolgendes
zu bemerken Der betreffende Maulwurfshaufen der mir
die Anwesenheit der so lästigen Thiere anzeigt wird sorg
fältig bei Seite gescharrt und die Öffnung der Gänge frei
gemacht in welches man ein kleines Leinwandläppchen oder
Waldmoos das mit dem Petroleum befeuchtet wird hinein

Friedrlch damals auch bei den süddeutschen Katholiken
genoß

Hierauf folgte ein kurzer Vortrag des Dr A Ewald
welcher in Gestalt eines auSgerundet ausgeführten Lebens
bildes der Versammlung die Geschichte des Landgrafen
Konrad von Thüringen gab Dieser Fürst war der
jüngste Sohn des Landgrafen Hermann I von Thüringen
und hatte sich aus Reue über die furchtbaren Frevel die
er 1232 in seiner wilden Art bei der Erstürmung von
Fritzlar hatte verüben lassen dem asketischen Leben zuge
wendet und war mit seinen Freunden Haltmann v Heldrun
gen nachmals Hochmeister und Diedrich v Grüningen
nachmals Landmeister in Livland i I 1234 in den deut

schen Orden eingetreten Nach des großen Hermann
v Salze Tode Palmsonntag 1239 wurde Konrad Mei
ster des deutschen Ordens so damals der Titel wäh
rend der kurzen Zeit bis zu seinem Tode zu Rom 24 Juli 1249
wurde er namentlich durch seine Versuche wichtig völlig im
Sinne der kaisertreuen Politik seines großen Vorgängers
zwischen Kaiser Friedrich II und Pabst Gregor IX Frie
den oder doch Waffenruhe zu erzielen

Professor Hertzberg referirte schließlich über des
Bürgermeisters zu Cönnern Hrn T Göbel jüngst Cön
neru 1873 bet B Knaufs erschienene Chronik der Stadt
Cönnern Es ist ein fleißiger Versuch mit Hülfe der
vorhandenen Urkunden jeder Art der Rathsprotokolle end
lich einer handschriftlichen Chronik aus dem 18 Jahrh
die zusammenhängende Geschichte unserer Nachbarstadt her
zustellen die vor allen anderen Städten unserer Nachbar
lande während des 16 und 17 Jahrhunderts durch Brände
heimgesucht wurde und bekanntlich während des dreißigjäh
rigen Krieges vorzugsweise furchtbar heruntergekommen war

Die Lehr und Erziehungsanstalt für verwahrloste
Kinder in Zeilz

Es ist eine weit verbreitete Meinung daß Straf und
Corrections Anstalten in Bezug auf den Besserungszweck
nichts oder doch sehr wenig leisten Zur Begründung die
ser Meinung wird die große Zahl der rückfälligen Verbre
cher und Vagabonden angeführt Diese Meinung so sicher
sie bisweilen auftritt ist in ihrer Allgemeinheit nicht richtig
und so weit sie richtig ist trifft die Schuld davon keines
wegs ausschließlich vielleicht nicht einmal vorzugsweise die
Straf und Corrections Anstalten sondern die Ursachen lie
gen in den socialen Verhältnissen überhaupt in dem Mangel
an Theilnahme für die Entlassenen in der theilweisen Aeu
ßerlichkeit und Mangelhaftigkeit der heimathlichen Armen
pflege und vor allen Dingen in der menschlichen Natur
die sich oft gegen das Gute zu ihrem eigenen Nachtheile
wehrt

Die Besserung ist übrigens nicht der einzige und
nicht der ganze Strafzweck Neben der Besserung übt
der Staat durch die Freiheitsentziehung auch einen Act der
höheren Gerechtigkeitspflege aus und zwar zu seinem eige
nen Schutz und repräsentirt dem Uebertreter den Ernst der
Vergeltung und die Heiligkeit des Gesetzes Das Herz
und die christliche Liebe richtet sich aber mit Berechtigung
und vorzugsweise auf den Besserungszweck und wünscht in
Bezug auf diesen die größtmöglichsten Resultate

Wenn es nun in der Natur der Sache liegt daß bei
alten resp älteren Verbrechern Bettlern und Vagabonden
Beispiele der Besserung seltener sind und durch die Zahl
derjenigen welche das einmal begonnene Leben nach ihrer
Entlassung wieder fortsetzen überwogen wird so ist es eine
wohlthuende Erfahrung daß nachweisbar und in überwie
gender Anzahl bei der Erziehung verwahrloster oder der
Verwahrlosung entgegen gehender Kinder günstige Re
sultate aufgezeigt werden können

Dem jüngst erschienenen Berichte über die ErziehungS
Anstalt für verwahrloste Kinder in Zeitz welche bis zum
Schlüsse des Jahres 1871 von der K Regierung in Merfe
bürg reffortirte feit dem 1 Januar 1872 aber in die

l legt Hiernach wird dann die Oeffnung mit einem Stück
j Scherbe verschlossen Der durchdringende Geruch des Pe

troleums verbreitet sich nun fortwährend in den Gängen
und vertreibt den Maulwurf lange aus seiner Behausung

Durch Cabinetsschreiben datirt Wien 22 December
wurden die Fabrikanten Gebr Stollwerck zu Cöln a RH
zu Hoflieferanten Ihrer Majestäten des Kaisers Franz Jo
seph I und der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ernannt
unter ausdrücklicher Anerkennung der Vorzüglichkeit ihrer
Prodnction Es ist dies die siebente Auszeichnung dieser
Art welche dem jungen Hause im abgelaufenen Jahre zu
Theil geworden und die gegenwärtige um so werthvoller
als sie unseres Wissens die einzige dieser Art ist welche
einem deutschen Hause für hervorragende Betheiligung an
der Weltausstellung zuerkannt wurde

Aus dem Rheingau liegt ein Flugblatt vor welches dort vor den Wahlen in Tausenden von Exemplaren
unter der katholischen Bevölkerung verbreitet worden ist und auch jetzt noch von Interesse sein dürfte Die Ueberschrift

lautet Zum Besten des armen bedrängten Papstes
Darunter zwei Bilder links der Herr Christus in bescheidenem Gewände auf einem bescheidenen Eselein rei

tend auf dem Haupte die Dornenkrone rechts der Papst auf stolzem Prächtig aufgeschirrtem Roß selbst in prächtigem
Kostüm auf dem Haupte die dreifache Krone Darunter stehen folgende Verse

Mein Christ betracht dies Bild hier recht
Hier reit der Herr Hier reit der KnechtDer Herr auf einem armen Thier Der Knecht mit höchster Pracht und Zier

Der Herr trägt eine Dornenkron Der Knecht ein dreifach gülden Krön
Der Herr war arm auf dieser Welt Für n Knecht man sammelt jetzt viel Geld
Der Herr hat nicht wo er s Haupt hinlegt Den Knecht man auf den Achseln trägt
Der Herr zum Segen hebt die Hand Der Knecht verflucht die Leut und bannt
Der Herr den Jüngern wusch die Füß Dem Knecht die sein man küssen muß
Der Herr litt hie viel Schaud und Spott Der Knecht sich ehren läßt als Gott
Der Herr giebt uns sein Gnad umsunst Der Knecht um Geld Ablaß und Gunst
Drum merk aus diesem Beispiel eben Wie sich vergleich ihr Lehr und Leben
Und dabey kannst du nehmen ab Was Unterschied s bei ihnen hab
Und daraus schließen gewaltig frey Was der Knecht wider den Herren seh
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Hände der ständischen Provinzial Verwaltung übergegangen
und mit unter die Oberleitung des Landarmen Directors
z Ant des K Landraths a D Freih von Wintzingeroda
Kuorr gestellt ist entnehmen wir folgende Notizen

Die Gesammtsnmme der in dem zwanzigjährigen Zeit
räume von 1850 bis 1870 aus der Erziehungsanstalt
entlassenen Zöglinge betrug 511 nämlich 398 Knaben
und 113 Mädchen Rechnet man hiervon ab

1 die gestorbenen 45 Zöglinge 36 m 9 w
2 die Ausgewanderten

oder ganz Verschol

lenen 52 423 die nicht entwicke
lungsfähigen schwach

sinnigen körperlich u

geistig unbrauchbaren 8 7
Summa 105 85

so bleiben 406 Zöglinge und zwar 313 männl 93 weibl

von denen 269 205 64also 66 /z pCt für eine bürgerliche Existenz erzogen und
herangebildet worden d h welche nach dem Urtheile ihrer
Heimathsbehörden in wohlanständiger und achtbarer Weise
ihr Fortkommen in der Welt suchen und gesunden haben
unbestraft geblieben sind und verheirathet ein geord
netes und achiungswerthes Familienleben führen

Von den übrigen 137 Zöglingen sind und zwar
48 m 12 w als entschieden verkommen 57 nämlich 44
männl 13 weibl zu wenig Hoffnung berechtigend zu be
trachten während die letzten 20 noch überwiegend Käm zum
Guten in sich bergen

Von der oben erwähnten Gesammtzahl der in den
Jahren 185V 1870 entlassenen Zöglinge waren 320 und
zwar 251 männliche und 69 weibliche aus den Städten der
Provinz Sachsen 191 und zwar 147 männliche und 44
weibliche vom Lande eingeliefert Die Städte des Regie
rungsbezirks Merseburg lieferten allein 295 das platte Land
158 Zöglinge

Ursachen der Anlieferung der nach obigem in das
bürgerliche Leben entlassenen 406 Zöglinge waren

1 Landstreichern und Betteln 194
2 Diebstahl und Betrug 159
3 Brandstiftung 184 Unzucht 25 Sachbeschädigung 3
6 Straßenraub 17 Verwahrlosung 29

Summa 406
ehelich geboren waren davon 292 72 pCt

unehelich do 114 28 pCtAlle diese Zöglinge mit verschwindend wenigen Ausnah
men wurden in der Anstalt soweit durch Unterweisung und
Schulunterricht resp Confirmandenunterricht gefördert daß
sie die Confirmation empfangen konnten Darnach sind sie

je nach Neigung und Anlage als Handwerker in Lehre
oder als Dienstboten in ein entsprechendes Dieustveihältviß
untergebracht worden Die erste Ausrüstung mit den nö
thigen Kleidungsstücken sowie mit Wäsche gewährte die An
stalt Für die Lehrlinge wurde Wäsche und Kleidung wäh
rend der ganzen Lehrzeit gegeben Außerdem wurde von
den Vorstehern der Anstalt gemeinsam eine fürsorgende
Überwachung über die Lehrlinge wie Dienstboten geübt
Sonderlich ward es als besondere Aufgabe des Anstalts
Geistlichen angesehen die durch nähere Kenntniß des Cha
racters im Confirmandenunterrichte und sonst gewonnene
seelsorgerische Stellung zu den Kindern auch später zu er
halten und erziehlich zu verwerthen

Durch eine s g Lehrlings schule für die in der Stadt
Zeitz in Lchre befindlichen Zöglinge wurde der Einfluß
durch die Lehrer zu gleichem Zwecke geltend gemacht Der
erste Lehrer hatte noch besonderen Auftrag und Verpflich
tung sich über die Lehrlinge und Entlassenen Kenntniß und
Uebersicht zu erhalten

Es wurden bei Handwerksmeistern

in Lehre gegeben in Sa 172
in Dienst 49 m 71 w 120
in die Heimath entlassen 114

Summa 4V6
Die in die Heimath Entlassenen waren theils solche

deren Eltern und Angehörige die Kinder selbst zu versorgen
wünschten und dazu im Stande waren oder doch Berech
tigung hatten diese Forderung zu stellen theils solche die
sich weder für ein Handwerk noch für einen Dienst eigne
ten und daher Seitens der Anstalt nicht weiter versorgt
werden konnten

Von den 172 Handwerkern haben sich 134 72
pCt von den 120 Dienstboten 79 66 pCt als gut
b währt

Verheirathet haben sich 130 Zöglinge 32 pCt
Von diesen führen nach dem Urtheile ihrer resp Heimaths
behörden 107 also 82 pCt ein geordnetes Familienleben

86 Zöglinge oder 27 pCt erwiesen sich körperlich und
geistig tüchtig zum Militärdienste

Die in diesen Zahlen veranschaulichten Erfolge der
Erziehung zeigen deutlich daß die Arbeit der EiziehungS
Anstalt und die Pflege derselben für das individuelle für
dus Familienleben sowie für das staatliche Leben einen gu
ten Gewinn ausgetragen hat und noch ferner auszutragen
verspricht

Eine wichtige und in mehrfacher Hinsicht bemerkens
wsrthe Klasse aus der bisher behandelten Gesammtzahl der
Zöglinge bilden die nach 8 42 des früheren Preuß Straf
gesetzbuchs verurtheilten Kinder welche der Erziehung An
stalt seit dem Jahre 1852 in Folge Verfügung der Königl
Regierung zu Merseburg vom 24 Juli 1852 überliefert
worden find

Im Ganzen waren dies auf den Zeitraum von 1852

bis 1870 190 Kinder wovon 184 auf den R Bez Merse
burg 6 auf den R Bez Erfurt entfallen

Hiervon gehen als gestorben nicht entwickelungsfähig
und unbekannt 37 ab so daß noch 153 und zwar 116
männlich und 37 weibliche in Beiracht zu ziehen sind
Hiervon waren 115 75 pCt ehelich 38 25 pCt
unehelich geboren Bei 115 und zwar 87 männlichen und
28 weiblichen Kindern bewährten sich die Erziehungsresultate
als gut

Während also wie oben mitgetheilt ist in der Ge
sammtsumme der Zöglinge sich der Proceutsatz der Guten
nur auf 66 pCt berechnete stellt sich derselbe bei
der Kategorie der Kinder auf 75 pCt ein Zeugniß dafür
daß ein frühzeitiges Entziehen verwahrloster Kinder aus dem
verderblichen Einfluß ihrer Umgebung nur vortheilhaft wirkt
Leider hat die Gesetzgebung im neuen Strafgesetzbuche für
viele Kinder eine nicht heilsame Abänderung des früher in
Preußen bestehenden Gesetzes dadurch herbeigeführt daß
während früher Kinder ohne Rücksicht auf das Alter
der elterlichen Autorität und den verderblichen Einflüssen
des bösen Beispiels und der Verführung entzogen werden
konnten nach 56 des neuen Strafgesetzbuchs solches vor
vollendetem 12 Lebensjahre nicht mehr möglich ist
Wer das Leben in den verkommenen Kreisen unseres Volk
nur einigermaßen kennt der weiß was unter solchen Ein
flüssen bis zum vollendeten 12 Lebensjahre verdorben wird
Wer ferner aus pädagogischen Gründen und aus pädagogi
scher Erfahrung heraus erwägt wie wichtig die Eindrücke
gerade in dem Kindesalter von 10 bis 12 Jahren find an
dererseits wie kurz und ungenügend die Zeit nach dem voll
endeten 12 Lebensjahre bis zu der schon mit dem 14
Jahre stattfindenden Confirmation für eine genügende un
terrichtliche und erziehliche Einwirkung bemessen bleibt der
beklagt gewiß mit uns die getroffene gesetzliche Bestimmung
und wünscht ihre Wiederaufhebung

Als Beleg hierfür nur noch die Mittheilung daß die
Erfolge der Zeitzer Erziehungsanstalt bei den Kindern die
unter 12 Jahre alt in dieselbe eingeliefert wurden bedeu
tend günstiger waren als bei den über 12 Jahre alt einge
lieferten und daß 67 pCt derjenigen Kinder deren Bestra
fung resp Erziehung Seitens des Staats durch die sittlichen
und socialen Zustände nach dem früheren Strafgesetzbuche
nöthig gemacht wurde jetzt in Folge 56 des Strafgesetz
buchs bis zum vollendeten 12 Jahre frei in ihrer Verwil
derung gelassen werden müssen

Die General Direction der österreichischen Staats
Eisenbahn Gesellschaft hat die deutschen Eisenbahndirectiouen
zur Theilnahme an einer am 28 d Mts in Leipzig statt
findenden Conserenz eingeladen in welcher namentlich die
Tarissrage berathen werden soll So berichtet das D
W wir glauben daß bei dieser Eonferenz sicherlich nicht
viel für das reisende Publikum herauskommen wird

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Flsischergesellm Krankenkasse werden behufs Neuwahl des Aus

schusses und der Vorsteher für das Jahr 1874 sowie des Ladenmeisters auf die drei Jahre
1874 1876 eingeladen sich

Mittwoch den 28 Januar e Abends 7 Uhr
in der großen Rathstube auf dem Rathhause einzufinden

Halle den 17 Januar 1874 v Helldorff Bürgermeister

Schläfst kl Ulrichsstr 7 2 H 1 Tr r
Schlafstelle mit Kost Kapelleng 8 im L

1 Wohnung mit Werkstatt oder 2 St
K K wird I April zu beziehen gesucht Gef
Adr bittet man unter A B in der Exped
d Bl abzugeben Miethe pränumerando

Bekanntmachung
Die längs der Chausseen und anderen Landstraßen angelegten Reichs Telegraphen

linien sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zer
trümmerung der Isolatoren mittelst Steinwürfe c ausgesetzt

Da durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anstalten verhindert oder
gestört wird so wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das deutsche Reich vom
15 Mai 1871 festgesetzten Strafen wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Thäter vorsätzlicher oder
fahrlässiger Beschädigungen der Telegraphenantagen der Art ermittelt und zur Anzeige
bringt daß dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden können Belohnungen bis
zur Höhe von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle aus dem Fonds der Rnchs Telegraphen
Verwaltnng gezahlt werden Diese Belohnungen werden auch dann bewilligt werden wenn
die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich

nicht haben bestraft oder zum Ersatze herangezogen werden können desgleichen wenn die
Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu
belohnenden Personen verhindert worden ist der gegen die Telegraphenanlagen verübte
Unfug aber soweit feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die Bestimmungen des Strafgesetzbuches für das deutsche Reich vom 15 Mai
1871 lauten

tz 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vor
sätzlich Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft

318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahr
lässiger Weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu Drei
hundert Thalern bestraft

Halle den 1 December 1873 Kaiserliche Telegraphen Direetiou

In äer Mks äer iMvkö virä eins krsrmä
lioke uvmödlirts Ltudö u LolilAk
Zimmer isum 1 sdruar ALSuolit im kreise
von os 60 7V liilr äressen belieds
man au rau astor XlviWkIlv sokarrn
Fasse 7 III

Zu vermiethen
znm 1 April gr Berlin 13 Parterre
Räumlichkeiten aus 3 Zimmer bestehend
besonders zu Comptoir u Laden geeig
net Näheres dasel bst 1 Tr 562K Z

Mehrere Logis bestehend aus 2 St 2 K
1 K find im einz n ganz in der Nähe der
Bahn Pfännerhöhe 12 zu vermiethen u zu
Ostern zu beziehen Zu erst Liebenauerstr 9

Hedwigsstr 5 ist eine Wohnung bestehend
aus 3 Stuben Küche nebst Zubehör zu ver
miethen und 1 April zu beziehen Pr 100

4 Stuben 2 Kammern Küche Boden
kammer frei und in bestem Stande ist an
ruhige Leute zu vermiethen und 1 April zu

beziehen gr Sandberg IS

Eine Wohnung 3 Etage ist sofort an
ruhige Leute zu vermiethen u 1 April zu
bez Näh im GeschästSlocal Leipzigers 108

Eine möbl Wohnung mit Kost an 1 oder
2 anst Herren zu vermiethen Zu erfragen

gr Steinstr 53 im Cigarrengeschäft

Eine kleine Stube ohne Möbel sofort zu
vermiethen Zu erfragen Schulberg 4 p

Daselbst wird eine Aufwartung für Nach
mittag gesucht

Möbl St u K vermiethet Trödel 4
Eine möblirte Stube nebst Kammer ist so

gleich zu beziehen Breitest 5
Möbl Stube vermiethet Geiststr 67
Anst Schläfst mit K gr Märkerstr 21,1
2 anst Schläfst gr Ulrichsstr S8 H l

Schlafstellen offen Königsstr 5 1 Tr

Ein geräumiger Hos nebst Schuppen zum
Lagerplatz wenn möglich mit einer Wohnung
wird zu miethen gesucht Adressen unter sud
Rr 80 in der Exped d Bl niederzulegen

Eine sreundl Wohnung von St K u K
wird I April von 2 einz Leuten ges Gef
Adr unter K E R in der Exped d Bl

Ein Arzt wünscht sofort bei einer angeneh
men Familie in gesunder Lage WohUUNg
möbl Adressen in der Exped d Bl

Eine Wohnung von 2 St 2 K K und
Zubehör wird 1 April in der Nähe des Neu
marktes zu miethen gesucht Adressen bitte
abzugeben Geiststr 41 Part

Ein junger verh Kaufmann sucht p 1 April
oder früher Logis von 2 St u Zub Adrefs
abzugeben beim Portier in

Herrn Dehne s Maschinenfabrik

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Marianne

mit dem Buchhändler Herrn Theodor Basse
zeigen wir hierdurch ergebenst an

Carl Rathcke und Frau

Todes Anzeige
Gestern Morgen 10 Uhr entschlief nach

kurzem aber schweren Krankenlager unsere gute
Mutter Schwieger u Großmutter die ver
wittwete Böhme im Alter von 68 Jahren

Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute Morgen entschlief sanft nach kurzen

schweren Leiden unsere geliebte gute Mutter
Frau verw Pastor Johanna Caro geb
Elsuer Dies statt besonderer Meldung

Halle den 20 Januar 1874
Die Hinterbliebenen

Die Diebstähle an Ueberziehern
in hiesigen Restaurationen mehren sich

Am 15 o Mts sind aus dem Proft
scheu Locale Unterberg ein grüner Ratinse
Ueberzieher Mit Sammetkragen und am 17
d Mts aus der Halloria ein dunkelblauer
desgleichen mit neuem schwarzen Sammet
kragen und ausgebesserten Knopflöchern ein
Paar graue wnschlederue Handschuhe in der
Tasche außerdem ein neuer schwarzer Cylin
derhut aus der Koch schen Fabrik gestohlen
worden

Im ersteren Falle hastet der Verdacht aus
4 fremden Spielern von denen einer während
eines allgemeinen Tumultus mit dem Rocke
davon laufend vom Nachtwächter gesehen ist
Ich warne vor dem Ankaufe der gestohlenen
Sachen und bitte um Anzeigen

Halle den 19 Januar 1874
Der StaatS Auwalt

Ich wohne jetzt Dachritzgasse 13
H Paul geprüfter Arztgehülfe

Dem Drechslermeister und alten Krieger
Saatz Markt zu seinem heutigen

Wiegenfeste ein donnerndes Hoch
Viele guteu Freuude und Krieger

Ich mache meinen Freunden und College
bekannt daß ich die ausgesprochene Beleidi
gung gegen den Bäckergesellen Rich Mollua

hiermit zurücknehme E Taube

chleeI M e
Versammlung DvüNvrstsA tikll 22 N

denäs 8 Ht r im Ilowl sur Lnlxs Vor
tiAA äss Herrn vireotor Dr kokraäHr
über äiv vuvstvn üutäeekunKSn iyr
8p vtr 1an Iz 5v Der Vorstanä
Handwerker Md Vereis

Donnerstag den 22 Januar
General Bersammluug der Liedertafel
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

bittet der Borstaud
Königliche meteorologische Station

20 Januar 187S
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Waschtrockene Kerntalgseife
schönster Waare empfieM

Böhmische Zwirne 28 Gedin d 9 Pf bei A Geiflstr 67
sämmtliche Woll Waaren verkaufe zu Einkaufspreisen auch zurückgesetzte

Sachen bedeutend darunter Rl Geiststrasze 67
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Dresden Dippoldiswaldaer Platz ö II
In den Eurstn für die Freiwilligen Prüfung

wurden seit 6 Jahren die allergünstigsten Re

sultate erzielt il 3172a Z
Ein junger Mann wünscht Unterricht in

der englischen Sprache zu nehmen Adressen
nimmt die Expedition d Bl mit Angabe der
Bedingungen unter A Z 9 entgegen

Rotlie Mauersteine eolitli n l Stew Vaelipappeu 8teiu
kolilentlieer Aastie ollmtt l ill 8t S i i t

üMrren vvii 1v 150 II i pt i A ilie Rlieiu Nosel ii j
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Ein größeres Quantum Roggeumaschineu
l stroh soll sofort angefahren werden Geeig
nete Fuhrleute mögen sich melden

kl Ulrichsstr 31 1 Tr rechts

Morgen früh frische
HvvÄ r I auf dem
Markt v d Rathskeller
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seliöve Oitrouen

beste

NalaZa liauden kosin en
ILiaeliMilncleln ä s l inee88t

empfehle billigst

ZZVGMVNy W
gr Ulrichsstratze Ltt

WL
Schellfisch ff

empfiehlt

F Krahmer
üeiiiW kvMN ki ail

ganz vorzüglich im Geschmack empfiehlt die

Bäckerei von A Winter gr Ulrichsstr 27

2V,Wv Thlr sind im Ganzen
oder in 2 Hälften am 15 März
d Z gegen Hypothek von mir aus
zulethen

Halle den 1 4 Zanuar 1874
Zuftizrath

Veränderungshalber ist ein Hans in wel
chem seit Jahren eine schwunghafte Schmiede
P ofession betrieben wird mit dem vorhande
nen vollständigen Handwerkszeug sofort zu
verkaufen NähereAuskunft ertheilt der Volks
Anwalt Grohmann in Wittenberg

Sägespähne von bartem Holz zum Räu
chern verkauft Alw Taaiz Maschinenfabrik

Ein sctztachtb Schwein verk Steintyor L
Zwei halbjährige Schweine zu verkaufen

Leipzigerstr 19
Eine neumilchende Kuh mit

dem Kalbe verlauft
Mühlpfordt in Zwintschöna

kVeMiA VintMzsrteii
Freittag den 2S Jannarj

12 ro88v8 8 Mi Il0ll e tvneert
Anfang 8 Uhr Entrve 3 Hr

W Halle

last kv S
Donnerstag Abend Pökelknochen t

F C Müller

Ein gut empfohlenes Haus
mädchen das auch im Nähen u
Plätten geübt ist sucht z 1 März

F au L Nabe Giebichenstein
Ein in der Küche erfahrenes gul empfoh

lenes Mädchen wird znm 1 April gesucht
gr Ulrichsstr kl 2 Tr

Ein ordentl Mädchen von außerhalb für
häusl Arbeit erhält 15 Febr od 1 April
gute Stelle Näh alter Markt 3V 1 Tr

Ein älteres fleißiges ehrliches Hausmätchen
wird zum 1 Februar a c gesucht

Leipzigers 2 1 Tr

Eine tragende Ziege ist zu verkaufen
Psännerhöhe 4

Eine Köchin und ein Hausmäd
ch en mit guten Attesten werden zum
1 April gesucht von Frau Nechts
amvalt Krukenberg Kirchth or 17

Ein solides Mädchen für Küche und H ns
mit guten Attesten findet zum I April c
einen guten und leichten Dienst

Königsstraße 3V 2 Tr

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von LerMr

W Iriselie grosse
halte immer vorräthig

gr Nlrichsstratze 3

Damen Masken
vom fei sten bis zum geringsten sind zu haben

bei Hofmann gr Schlamm 9 1 Tr
Herren nml Vginen Naskeu

elegant und billig Trödel 7
Damen Masken

vermiethet Schülershof 17
Für Schuhmacher

Eine vorzügliche Stepp M aschine empfiehlt
seinen College für Neu und Reparaturar
beiten bestens

Aug Schaumburg Breit estr 26
Alle WeiMiihereien werden angenommen

Mühlgasse 5 bei Frau Foegen

Holz Anction
Montag den 26 Januar Vorm 19 Uhr

sollen in Nösfen Vs St von Merseburg
c 59 69 Schock Erlenstailgen für Drechs
ler u Brauer passend meistb verkauft werden

Weizenstroh in Schocken und einzeln liegt
zum Verkauf kl Ulrichsstraße 27

Holländer und englische Kropftauben zu
verkaufen gr UlrichSstraße 5

3999 1 Hypothek auf ein
Hausgrundstück in Halle zu leihen gesucht
Feuerk 12999 gr Berlin 12 Hofsmann

Einen gebrauchten Wäsche Seeretair und
einige Kommoden Mahagoni sucht

Unterberg 14 beim Wirth
Leere Glasballons kauft

Lackfabrik Maille
Ein Pintscher Hnnd zu kaufen gesucht

im Schnittgeschäft gr Ulrichsstr 6
u Hilber ksiil t ui döcll

8len l iekv Iowlimiiiiii
lIvIiIardeitei I kui88ti 9

Lumpen Knochen Eisen u f w kauft
zum höchsten Preise

liluxv kl Märkerstr 3
Ein fleißiger Tagschneider findet bei ho

hem Lohn dauernde Beschäftigung Wo
sagt die Exp d d Bl

2 kräftige Arbeiter suchen zum
sos Antritt A Schulze ck Co

Maschinenol u Wagenfettfabrik
Ein Lehrling kann unter günstigen Be

dingungen Ostern placirt werden
Buchbinderei von H Schneider

kl Schlammftraße 19
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Schmeerstr 39 u Brüderstr 13
E n Lehrling kann unter günstigen Bedin

gungen zu Ostern noch eingestellt werden in
der Rechzeugfabrik von

Friedr Nietzschmann Söhne
Einen Lehrling sucht Ostern

W Bäckermeister
Kellnergasse 6

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher
Lust hat die Weinlüferei zn erlernen
kann sich melden bei

kl lllrichsstratze 22
RZ7 Kräftige reinliche Haus Stu
be u Kücheumädchen Kellner Kell
nerbnrschen Hausburschen sowie herr
schaftliche Kutscher Diener 1 Haus
knecht auch ordentliche Pferdeknechte
finden sofort Stellen durch

Frau

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird
zum 1 April in eine Pfarre unweit Halle
gesucht Zu melden

Rannischestraße 6 2 Treppen

Stellung sucht
ein lojähr Ghmnasiast Tertianer in einem
Kaufmanns Schnitt Comptoir oder Agen
turgeschäft Gef Offerten mit Angabe der
Bedingungen erbittet Lehrer Troitzsch in
Seeburg bei Oberröblingen am See

Ein Mann gesetzten Alters welcher die
Oekonomie sowie das Mühlfach gründlich
versteht sucht auf einem großen Gute als
Verwalter oder in einer größeren Mühle
Stellung als Werksührer oder Obermüller
beste Zeugnisse stehen zu Diensten Adressen
durch die Exped d Bl

jckMNM 8 IWtaMli0II
Douuerstag Schlachtefest

Stadt Theater
Donnerstag den 22 Januar 187 i

8 Vorstellung im 3 Abonnement
UZ Zur Feier des 145 Geburtstages

ÜMr iin I essinK s
Nathan der Weise

Ein dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von
G Ephr Lessing

Freitag den 23 Jan 1874
Benefiz für Herrn

Lorbeerbaum
nnd

Bettelstab

Lorbeerbaum u Bettelstab
Bravo Hr Werber Dieses vor

treffliche Schauspiel haben wir seit dem Gast
spiel E DevrientS hier nicht wieder ge
sehen und macht Ihrem Geschmack alle Ehre

Viele vom runde Tisch

Em anständiges Mädchen das schon längere
Zeit an einer Stelle sucht für Küche u Haus
bis zum 1 Februar Stellung Zu erfragen

Strohhofsspitze 23 im Hof
Ein gefunre Amme sucht anderweitig Stel

lung Näheres Kuttelpforte 3 2 Tr
Eine Frau wünscht ein Kind mit zu stillen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Auf die vielen an mich gerichteten brieflichen
Aufforderungen bezüglich der nochmaligen Auf
führung des Schauspiels

IM nnd Kloster
oder

Fanatismus und Liebe
mache ich namentlich für das auswärtige Pu
blikum hierdurch ergebenst bekannt daß

Sonnabend den 24 a e
das so beliebt gewordene Stück

Salon und Kloster
noch einmal aus Rücksicht auf die Abon
nenten aber auch nur noch einmal wieder
holt wird Um den vielfach von auswärts
bekannt gewordeneu Wünschen nachzukommen
ist der Sonnabend gewählt ich bitte aber
die Bestellungen zu Billets vorher brieflich
an das Theaterbüreau zu richten

Donnerstag den 22 Januar er Abends 7 Uhr
Unwiderruflich nur in Concert gegeben von der

lMiiMfilf UWSiM Hpcke
MM im National Costüm WM

unter persönlicher Leitung des Capellmeisters Hrn rvÄi ti ans Ofen
Sämmtliche Concerl Piöeen werdm von der Capelle ohne Noten ausgeführt
Die Capelle hatte auf der Wiener Weltausstellung die Ehre vor Ihren Maj

dem Kaiser und der Kaiserin vou Deutschland sowie dem Kaiser von Oesterreich
zu concertiren und hat hierbei sich deS wohlwollendsten Beifalls der Allerhöchsten Herrschaf
ten zu erfreuen gehabt
Eutrse an der Kasse Nnmmerirter Platz K 15 G nicht nnmmerirter ü 10 A

Kasseneröffnung Abends 6 V Uhr
Billets zu ermäßigten Preisen sind von jetzt an bei H Karmrodt gr Steins

strafe Hierselbst zu haben und zwar uummerirter Platz K 10 nicht nnmmerir
ter 5 5 TT Das Rauchen beim Concerte ist nicht gestattet

Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein O Drinv

WS VIMtSAKV
Sonntag den 25 d Mts Abends 7 Uhr

großer Volksmaskenball
Eintrittskarten für Herren 19 A, Damen 5 H

sind im Locale und bei Herrn DaMM Fleischergasse 33
zu haben

Zuschauerbillets an der Kasse

Rr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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